
Jahresjournal  Nr.  2

J A H R E S R Ü C K B L I C K
2011

S ä k u l a r e  H u m a n i s t e n
g b s  R h e i n - N e c k a r  e . V .E

th
ik

 �
 F

a
ir

n
es

s 
�

 M
u

t 
�

 H
u

m
a

n
it

ä
t 

�
 S

in
n

 �
 Z

w
ei

fe
l 

�
 G

en
u

ss



�Von der Menschheit offen bekannter Unglaube ist etwas ganz
Neues und wird sich noch weiter ausbreiten. Weil er etwas so neues
ist, steckt die nichtreligiöse Ethik noch in den Anfängen. Wir können
noch nicht sagen, ob wir uns - wie in der Mathematik - ...

...und damit sind wir ins Jahr gestartet ...

(von rechts nach links) Kabarettist Arnim Töpel (Moderator), Traugott Schächtele (Prälat), Christiane Staab
(Bürgermeisterin), Peter Mussler (GBS Rhein-Neckar).

27.02.2011 Podiumsdiskussion der evangelischen Kirche Walldorf
                         "Wieviel Kirche braucht der Staat?"

09.09.2011 Podiumsdiskussion in Worms - unsere erste selbst organisierte
Diskussionsveranstaltung "Wieviel Religion braucht die Kultur?"

(von links nach rechts) Hamed Abdel-Samad (Autor), Volker Gallé (Kulturkoordinator der Stadt Worms),
Philipp Möller (Pressereferent der Giordano-Bruno-Stiftung), Ulrich Oelschläger (Präses der evang. Kirche

Hessen Nassau), Cahit Kaya (Zentralrat der Ex-Muslime Österreich, Zöhre Kurun ( Wormser Autorin)
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... alle einigen werden. Aber weil wir nicht wissen können, wie
sich die Ethik entwickeln wird, ist es nicht unvernünftig, sich
großen Hoffnungen hinzugeben.�

Philosoph Derek Parfit

Ein Highlight des Jahres war sicher unsere Teilnahme an der Interkulturellen
Woche in Worms. Die Jahre zuvor war dieses Fest eine rein religiöse Veranstaltung.
Doch Kultur ist nicht nur Religion. Mit dieser Überzeugung traten wir an und
wurden auch mit offenen Armen empfangen.

Unsere Podiumsdiskussion im Lincoln Theater wurde von 135 Leuten besucht.
Bund gemischt aus Religiösen und Nichtreligiösen.

Die örtliche Presse hat ausführlich
über die Veranstaltung berichtet.
Der Videomitschnitt der Diskussion
ist auf unserer Homepage zu finden.

Tags darauf präsentierten wir uns,
inmitten der verschiedensten
Religionsgruppen, mit einem
eigenen Infostand auf dem
Ludwigsplatz.



Das erfolgreiche Vortragjahr 2010
hat für uns Maßstäbe gesetzt.
Mit namhaften Referenten und
spannenden Vortragsthemen konnten
wir unsere  Vortragsreihe 2011
erfolgreich fortsetzen.

Unsere Vorträge ...

Christopher Hitchens

�Wenn die religiöse Unterweisung erst in einem Älter zugelassen wäre,
in dem Kinder selbständig denken könnten, würden wir in einer völlig
anderen Welt leben.�



Ende des Jahres zählten wir fast 300
Newsletterabonnenten.

Unsere Monatsreffen wurden
regelmäßig von 20-30 Humanisten
besucht.

Erstklassische Kurzvorträge mit
anschließender Diskussion

sorgen für interessante, lehrreiche
und spannende Abende.

Die Treffen stehen jedem Interessierten
offen.

Der Verein zählt nun 33 Mitglieder.

... und unsere Vereinstreffen
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John Burroughs

�Die Wissenschaft hat in einhundert Jahren mehr für ein zivilisiertes
Leben getan als das Christentum in achtzehnhundert Jahren.�



�Wenn man Priestern gestattet, ihren Lebensunterhalt mit der Vergebung
von Sünden zu verdienen, muß man sich nicht wundern, dass die Zahl

der Sünden wächst." Thomas Pain

Infostände und Demos ...

22.09.2011 Papst Demo

in Berlin - wir waren dabei...

Ein Infostand von vielen in

Mannheim, Heidelberg

und Ludwigshafen
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Verbraucherschützer und Aufklärer in aller Welt schluckten am 5. Februar 2011
massenweise homöopathische Medikamente und provozieren auf diese Weise eine
"Überdosis".

Sie wollen damit Verbraucher und Patienten auf das eklatante Missverhältnis zwischen
der behaupteten Wirkung und den Beweisen für die Wirksamkeit der Homöopathie
hinweisen und eine ausführliche Diskussion zu diesem überholten Verfahren anregen.

Skeptiker und Mitglieder der GBS Regionalgruppen Rhei-Main und Rhein-Neckar
versammelten sich in der Frankfurter Innenstadt und schluckten jeweils Punkt 10:23
Uhr ein Fläschchen mit den kleinen �Wunderpillen� genannt Globolis. Tollkirsche,
Arsen und andere angeblich hoch wirksame Substanzen. Wirkung - genau null.

Außer, dem Geschmack von Milchzucker, aus
dem die Globolis bestehen, der noch lange im
Mund nachschmeckte, waren keinerlei Wirkungen
festzustellen. Alle �mutige� Teilnehmer der Aktion
kamen schadlos wieder nach Hause.

Homöopathie � Nichts drin, nichts dran! Die 10hoch23-Aktion

� Es ist zwecklos, jemanden mit Gründen etwas ausreden zu wollen,
wozu er nie mit Gründen gebracht wurde."

Jonathan Swift



Säkulare Humanisten GBS Rhein-Neckar e.V.

sind eine Regionalgruppe des Förderkreises der

Wir stehen für ein naturalistisches Weltbild und fördern Aufklärung und Humanismus in unserer
Region. Wir finanzieren uns ausschließlich über Mitgliedsbeiträge und Spenden.

Spendenkonto: 39005387

BLZ: 67050505

Sparkasse Rhein-Neckar Nord

(Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt.
Spenden können steuerlich geltend gemacht
werden.)

Eingetragen im Vereinsregister Mannheim

Nr.: 700383, am 01.10.2010

Besuchen Sie uns auf facebook

www.facebook.com/pages/Säkulare-Humanisten-RheinNeckar/120303607991135?ref=ts

Unser Videokanal auf youtube:

www.youtube.com/user/SaekulareHumanisten

www.gbs-rhein-neckar.de info@gbs-rhein-neckar.de

�Die Leute sagen, wir brauchen eine Religion, in Wiklichkeit meinen

sie, dass wir die Polizei brauchen. �
H.L. Mencken


